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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

schön, dass Sie sich für das Zähneputzen in der 

Kindertagespflege interessieren. Der Leitfaden ist 

als Orientierungshilfe gedacht. Er soll Sie und Ihr 

Team bei der Meinungsbildung unterstützen und 

praktische Anregungen zur Organisation sowie 

Tipps für die tägliche Durchführung des Zähneput-

zens geben. Gleichzeitig kann der Leitfaden im All-

tag als schnelles Nachschlagewerk dienen. Sicher-

lich gibt es zusätzlich noch viele weitere Beispiele und Hinweise rund um das Thema 

Zahngesundheit. Daher erhebt diese Zusammenstellung keinen Anspruch auf Voll-

ständigkeit und wird bei Bedarf aktualisiert. 

 

Wir hoffen, dass diese Lektüre für Sie hilfreich ist und Sie bei dem Vorhaben, ein re-

gelmäßiges Zähneputzen bereits mit den Kleinsten umzusetzen, unterstützt. 

Dieser Leitfaden ist auch Bestandteil des Präventionsprogramms Kita mit Biss,  

an dem auch Einrichtungen der Kindertagespflege teilneh-

men können. Dieses Programm hat das Ziel, die Zahngesundheit 

der Kinder zu fördern, zu verbessern und die Karieshäufigkeit zu 

senken. Eine Kita mit Biss achtet auf eine zahngesunde und aus-

gewogene Ernährung und bietet ihren Kindern die Möglichkeit, 

sich regelmäßig die Zähne zu putzen. Mit der Umsetzung der 

Handlungsleitlinien schafft die Kita ein gesundheitsförderndes 

Umfeld mit Vorbildern, Hilfestellungen und Regeln, an denen 

sich Kinder orientieren können.  

Mehr zu Kita mit Biss erfahren Sie in diesem Leitfaden auf Seite 10. 

 

Ihr Team vom Arbeitskreis Zahngesundheit Westfalen-Lippe 

in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe 
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I. Was spricht für das Zähneputzen in Kindertages-
 pflegeeinrichtungen? 

 

Regelmäßiges Zähneputzen von Klein auf wird zur Selbstverständlichkeit 

In der Kindertagespflege werden Kinder zwischen 0 und 3 Jahren in einer kleinen 

Gruppe bis zu 5 Kindern pro Tagespflegeperson betreut. Die Großtagespflegestelle 

kann bis zu 9 Kinder aufnehmen, die von mindestens zwei Tagespflegepersonen zeit-

gleich betreut werden. Der Tagesablauf orientiert sich an den Bedürfnissen der Kinder. 

Die Kinder essen, spielen und lernen, sie ruhen sich aus. In der Kindertagespflege 

lassen sich frühzeitig zahngesunde Gewohnheiten fördern. Bleiben die Milchzähne ge-

sund, ist auch Karies bei den bleibenden Zähnen weniger wahrscheinlich. Eine zahn-

gesunde Ernährung, kontinuierliche Mundhygiene, angeleitet und unterstützend sowie 

eine altersentsprechende fluoridierte Zahnpastamenge helfen Karies vorzubeugen. 

Wenn Kinder mit Geduld und behutsam an das tägliche Zähneputzen herangeführt 

werden, ist die Chance groß, dass Zähneputzen eine Alltagsroutine für das Leben wird.  

 

Hier finden Sie weitere Aspekte, die für das Zähneputzen in der Kindertagespflege 

sprechen: 

 

Ergänzung zur häuslichen Zahnpflege 

Das Zähneputzen in der Kindertagespflegeinrichtung ergänzt das morgendliche und 

abendliche Zahnputzritual zu Hause. Die Verantwortung für Mundhygiene und ge-

sunde Zähne der Kinder liegt nach wie vor bei den Eltern. 

 

Chancengleichheit 

Kinder aus Familien, in denen Zahnpflege eine untergeordnete Rolle spielt, haben in 

der Kita die Möglichkeit sich die Zähne zu putzen und damit eine Chance auf gesunde 

Zähne. 

 

Learning by doing 

Gesundheitliche Prävention erfolgt durch praktisches und gemeinschaftliches Tun. 

Hierbei spielen das bildliche Abschauen, das Nachahmen voneinander, das regelmä-

ßige Trainieren sowie die Unterstützung der praktischen Umsetzung durch das Kin-

dertagespflegeteam eine wichtige Rolle. 

 

Ritualisierung 

Regelmäßigkeit führt zur Selbstverständlichkeit. Zähneputzen nach den Mahlzeiten 

gehört zum Alltag und ist Teil der Gesundheitserziehung. Das gemeinsame Zähneput-

zen von Anfang an, hilft das Erlernte zu vertiefen und zu verinnerlichen. 

 

Fluoridierung 

Der Zahnschmelz wird selbst bei unzureichender Zahnputztechnik durch den Fluorid-

gehalt in der Zahnpasta gestärkt. 
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II. Wie kann das Zähneputzen funktionieren? 

1. Aufbewahrung 

Wie können Zahnputzbecher und Zahnbürsten aufbewahrt werden? 

 

Die Zahnputzbecher und Zahnbürsten müssen trocken und sauber aufbewahrt wer-

den. Die Zahnputzbecher sollten auf einem ebenen Untergrund und mit Abstand zuei-

nanderstehen, so dass die Becher nicht umkippen und die Zahnbürstenköpfe sich nicht 

berühren. Wichtig ist, dass an den Bürstenkopf Luft kommt, damit er nach dem Zäh-

neputzen trocknen kann. Zahnputzbecher und Zahnbürsten müssen so gelagert wer-

den, dass sie für die Kleinsten nicht erreichbar sind. Wenn die Zahnbürsten in einem 

abschließbaren Schrank gelagert werden, ist es erforderlich, dass der Schrank gut zu 

belüften ist.  

 

 

2. Wer braucht was? 

Altersentsprechende Zahnbürsten und Kennzeichnung 

 

Für Kinder in den verschiedenen Altersstufen gibt es unterschiedliche Zahnbürsten. 

Der Bürstenkopf sollte auf jeden Fall klein sein und weiche, abgerundete Borsten 

haben. Die vom Arbeitskreis Zahngesundheit kostenfrei zur Verfügung gestellten al-

tersentsprechenden Zahnbürsten erfüllen diesen Anspruch. Tauschen Sie die Zahn-

bürste spätestens nach 2 bis 3 Monaten sowie nach Infektionen gegen eine neue 

Zahnbürste aus. Zahnbürste und Zahnputzbecher sollten regelmäßig auf einen ein-

wandfreien hygienischen Zustand überprüft werden. 

Wichtig ist, dass sich jedes Kind auch mit seiner eigenen Zahnbürste die Zähne putzt. 

Daher muss sowohl die Zahnbürste als auch der Zahnputzbecher mit dem Namen des 

Kindes gekennzeichnet sein. Die Kennzeichnung kann mit einem wasserfesten Stift 

(Permanentmarker) direkt auf Zahnputzbecher und Zahnbürste oder erst auf Isolier- 

bzw. Textilband erfolgen und dann aufgeklebt werden. Da die Beschriftung im Laufe 

der Zeit verblasst, muss die Kennzeichnung regelmäßig überprüft werden. 

 

 

  

AK Zahngesundheit SI-WI-OE 
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3. Welche Zahnpasta soll es sein? 

Empfehlungen zum Fluoridgehalt und zur Menge 

 

Die DAJ – Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege e.V. – hat ihre 

Empfehlungen zur Prävention frühkindlicher Karies in Abstimmung mit den Fachge-

sellschaften Anfang April 2020 aktualisiert. Im Frühjahr 2021 hat das Netzwerk Ge-

sund ins Leben die neuen und einheitlichen Fluoridempfehlungen zur Kariesprä-

vention im Säuglings- und Kleinkindalter der Kinder- und Zahnärzte vorgestellt. Zäh-

neputzen in der Kita wurde ausdrücklich mit in die Empfehlungen aufgenommen. 

Um die Kinderzähne vor Karies zu schützen, sollte ab dem Durchbruch des ersten 

Milchzahns bis zum vollendenten 1. Lebensjahr (bis zum 12. Monat) zweimal täglich 

mit einer reiskorngroßen Menge fluoridhaltiger Zahnpasta geputzt werden. Der emp-

fohlene Fluoridgehalt wurde auf 1000 ppm erhöht. Alternativ kann auch fluoridfreie 

Zahnpasta verwendet werden, dafür muss Fluorid einmal täglich als Tablette (ggf. plus 

Vitamin D) substituiert werden. Im 2. Lebensjahr (bis zum 2. Geburtstag) sollen die 

Kinderzähne von den Eltern zu Hause zweimal täglich mit einer reiskorngroßen Menge 

fluoridhaltiger Zahnpasta (1000 ppm) geputzt werden. Ab dem 2. Geburtstag lautet 

die Empfehlung zwei- bis dreimal täglich mit fluoridhaltiger Zahnpasta (1000 ppm) zu 

putzen (s. Tabelle nächste Seite). Die Zahnpastamenge erhöht sich auf „erbsengroß“. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Empfehlung zur Zahnpastamenge wird begrenzt durch die sich erst entwickelnde 

Fähigkeit der Kinder die Zahnpasta nach dem Putzen auszuspucken. Dies führt zu 

einer schwierig einzuschätzenden Zufuhr an Fluorid. Empfehlenswert ist eine farblich 

und geschmacklich neutrale Zahnpasta, da süß schmeckende und bunte Zahnpasten 

von Kindern eher geschluckt werden. Die Dosierung der Zahnpastamenge zu Hause 

sollte durch die Eltern, in der Kindertagespflege durch die Kindertagespflegeperson 

erfolgen. Günstig ist auch die Zahnpastaverteilung in Form der „Tellerversion“. Hierbei 

wird entsprechend der Anzahl der Kinder eine passende Menge Zahnpasta auf meh-

rere Teller verteilt. Der Zahnpastaklecks wird nach außen, also zum Tellerrand hin, mit 

der Zahnbürste weggenommen. Die Zahnpastakleckse sollten dabei nicht zu eng 

gesetzt werden.  

AK Zahngesundheit SI-WI-OE 
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Übersichtsschema 

(angelehnt an die Empfehlungen des Netzwerks Gesund ins Leben) 

 ab Zahndurchbruch bis 12 Monate 

morgens fluoridhaltige Kinder-

zahnpasta in Reiskorn-

größe (1000 ppm) 

oder 

fluoridfreie Kinder-

zahnpasta  

+ 1x tägl. Tablette mit 

0,25 mg Fluorid 

+ 400-500 IE Vit. D 

oder  

ohne Zahnpasta 

+ 1x tägl. Tablette mit 

0,25 mg Fluorid 

+ 400-500 IE Vit. D 

mittags 

(Zuhause/Kindertages-

pflege/Kita) 

Eltern oder Betreuungspersonen putzen im Regelfall mit einer feuchten 

Zahnbürste mit fluoridfreier Kinderzahnpasta oder ohne Zahnpasta. 

abends fluoridhaltige Kinder-

zahnpasta in Reiskorn-

größe (1000 ppm) 

oder 

fluoridfreie Kinder-

zahnpasta 

+ 1x tägl. Tablette mit 

0,25 mg Fluorid 

+ 400-500 IE Vit. D 

oder  

ohne Zahnpasta 

+ 1x tägl. Tablette mit 

0,25 mg Fluorid 

+ 400-500 IE Vit. D 

 

 12 Monate bis unter 24 Monate 

morgens fluoridhaltige Kinderzahnpasta in Reiskorngröße (1000 ppm) 

mittags 

(Zuhause/Kindertages-

pflege/Kita) 

Die Betreuungspersonen oder Erzieher/innen putzen im Regelfall mit einer 

feuchten Zahnbürste ohne Zahnpasta oder mit fluoridfreier Kinderzahn-

pasta. 

abends fluoridhaltige Kinderzahnpasta in Reiskorngröße (1000 ppm) 

 

 2 bis 6 Jahre 

morgens fluoridhaltige Kinderzahnpasta in Erbsengröße (1000 ppm) 

mittags 

(Zuhause/Kindertages-

pflege/Kita) 

Erzieher/innen oder Kinder 

putzen mit fluoridhaltiger Kinderzahnpasta in Erbsengröße (1000 ppm) 

abends fluoridhaltige Kinderzahnpasta in Erbsengröße (1000 ppm) 
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III. Hygiene 

Das Thema Hygiene ist in Bezug auf das Zähneputzen sicherlich das am häufigsten 

und am kontroversesten diskutierte Thema. Aus diesem Grund beziehen sich die An-

gaben in diesem Leitfaden auf die schriftlichen Hygieneempfehlungen des Robert-

Koch-Instituts (RKI) vom 09.06.2012 sowie auf persönliche mündliche Informationen 

des RKI aus dem Jahr 2018. Sie finden die offizielle Stellungnahme des RKI mit einer 

Zusammenfassung der Hygieneempfehlungen im Anhang. Die Informationen daraus 

sind bereits in die entsprechenden Kapitel dieses Leitfadens eingearbeitet. 

 

Nach § 36 Infektionsschutzgesetz sind Gemeinschaftseinrichtungen verpflichtet, in 

Hygieneplänen innerbetriebliche Verfahrensweisen zur Einhaltung der Infektionshy-

giene festzulegen. Mit den Hygieneplänen wird der Zweck verfolgt, Infektionsrisiken in 

den betreffenden Einrichtungen zu minimieren. 

 

Das Procedere des Zähneputzens in Grundschulen mit Offenem Ganztag in den Krei-

sen Siegen-Wittgenstein und Olpe ist mit den Gesundheitsaufsehern der Kreise ab-

gesprochen. Sie finden entsprechende Empfehlungsschreiben mit den notwendigen 

hygienischen Mindestanforderungen ebenfalls im Anhang. 
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IV. Praktische Umsetzung des Zähneputzens 

Zähneputzen funktioniert ohne und mit Zahnputzbecher. Nach den Mahlzeiten sol-

len bereits die Kleinsten die Zahnbürste in den Mund nehmen und die Zahnbürste im 

Mund tanzen lassen. Zuwendung und Unterstützung durch ein Zahnputzlied oder ei-

nen Zahnputzreim fördern die Motivation. Da die Kinder oft noch nicht ausspucken 

können, kann auf das Ausspülen des Mundes und damit auf den Zahnputzbecher ver-

zichtet werden.  

 

Vorbereitungen zum Zähneputzen: 

Wenn die Kinder bereits ausspucken können, den Zahnputzbecher mit etwas Wasser 

befüllen. Die Zahnbürste mit Wasser anfeuchten. Entweder nur mit der feuchten Zahn-

bürste putzen oder die Zahnpasta altersentsprechend entsprechend dosieren. 

 

Zähneputzen nach der KAI-Technik:  

Kauflächen: Mund öffnen und mit „Hin- und Her-Bewegungen“ die Kauflächen der 

Zähne putzen. Zunächst im Unterkiefer erst die eine Seite, dann die andere Seite put-

zen. Danach im Oberkiefer erst die eine Seite, dann die andere Seite putzen.  
 

 Außenflächen:  

Zähne aufeinanderbeißen, Zahn-

bürste in die Backe stecken und 

große Kreise malen. Zunächst die 

eine Seite, dann die andere Seite 

putzen. Anschließend ein „Tigerge-

biss“ machen und große Kreise auf 

den Schneidezähnen malen. Die 

kreisenden Zahnputzbewegungen 

sind für die jüngsten Kinder schwer 

auszuüben.  
 

Innenflächen:  

Um die Innenflächen zu putzen, brauchen die Kinder dieser Altersgruppe Unterstüt-

zung durch die Kindertagespflegeperson. Die Innenflächen werden mit Drehbewegun-

gen vom Zahnfleisch zum Zahn ausgewischt. Zunächst im Unterkiefer, dann im Ober-

kiefer.  

 

Wenn die Kinder ausspucken können, nehmen sie einen Schluck Wasser aus dem 

Becher, spülen den Mund aus und spucken ins Waschbecken. Anschließend muss die 

Zahnbürste mit Unterstützung der Kindertagespflegeperson ausgewaschen und in den 

mit Namen gekennzeichneten Zahnputzbecher des Kindes zurückgestellt werden. 
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V. Präventionsprogramm Kita mit Biss –  

für Kindertagesstätten und Kindertagespflege 

 

Das Präventionsprogramm Kita mit Biss hat seinen Ursprung in der Stadt Frankfurt 

(Oder). Es hat das Ziel, durch interdisziplinäre Zusammenarbeit von Erzieher:innen, 

zahnmedizinischem Fachpersonal und den Eltern die Mundgesundheit der Kinder zu 

verbessern und die frühkindliche Karies bei Kindern im Kindergartenalter zu reduzie-

ren. Mehrfache Evaluationen in den Schuljahren 2006/2007, 2010/2011, 2015/2016 in 

Frankfurt (Oder) (https://www.brandenburger-kinderzaehne.de/kita-tagespflege/kita-

mit-biss) und im Jahr 2022 im Land Brandenburg (https://www.brandenburger-kinder-

zaehne.de/kita-tagespflege/kita-mit-biss/kita-mit-biss-corona) zeigen, dass es gelun-

gen ist die frühkindliche Karies zurückzudrängen und die Begleitung und Durchführung 

der Zahnpflege in Kindertageseinrichtungen im Tagesablauf fest zu verankern.  

 

In den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe gibt es Kita mit Biss seit dem Jahr 2012. 

Eine Kita mit Biss setzt zielorientierte Handlungsleitlinien um. Kernpunkte sind die 

tägliche Zahnpflege, eine kauaktive und weitgehend zuckerfreie Ernährungsweise so-

wie begleitende Lerneinheiten und pädagogische Impulse zur Zahngesundheit und Er-

nährung. Eine intensivierte Elternarbeit trägt zur Sensibilisierung des Themas Zahn-

gesundheit bei. Eltern tragen die Verantwortung für eine gesunde Zahn- und Kieferent-

wicklung ihres Kindes. Die Vorbildfunktion der Eltern und auch die praktische Unter-

stützung bei der täglichen Zahnpflege zu Hause, hilft den Kindern die Zahnputztechnik 

zu verbessern und zu verinnerlichen. Diese Kooperationsgemeinschaft von Eltern-

haus, Kindertagesstätte und Kindertagespflege sowie zahnmedizinischem Fachperso-

nal bildet ein Netzwerk, das sich gegenseitig stützt. Der Arbeitskreis Zahngesundheit 

in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe unterstützt die Kitas mit Zahnpflegema-

terialien sowie gezielten Prophylaxeangeboten. 

Mittlerweile gibt es rund 100 Kindertagesstätten und Einrichtungen der Kindertages-

pflege in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe, die an dem Präventionspro-

gramm teilnehmen und mit der Auszeichnung Kita mit Biss werben können. 

 

 

Wir unterstützen Sie gerne auf dem Weg zur Kindertagespflege Kita mit Biss!  

Nähere Informationen zu den Inhalten 

des Präventionsprogramms finden Sie  

im Downloadbereich unserer Home-

page unter www.zahngesundheit-si.de  

oder direkt über den QR-Code.  

https://www.brandenburger-kinderzaehne.de/kita-tagespflege/kita-mit-biss
https://www.brandenburger-kinderzaehne.de/kita-tagespflege/kita-mit-biss
http://www.zahngesundheit-si.de/
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VI. Bezug der Zahnputzutensilien 

Die Zahnputzutensilien wie Zahnbürsten und Zahnputzbecher werden in regelmäßi-

gen Abständen zur Verfügung gestellt und können für den Kreis Olpe in der kefb ab-

geholt werden:  

 

Katholische Erwachsenen- und Familienbildung (kefb) 

Bruchstraße 53 

57462 Olpe 

Tel.: 02761/94 22 00 

 

 

 

Für den Kreis Siegen-Wittgenstein können die Materialien nach telefonischer Ter-

minabsprache in der Geschäftsstelle des Arbeitskreises abgeholt werden: 

 

Arbeitskreis Zahngesundheit in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe 

Spandauer Straße 40 

57072 Siegen 

Tel.: 0271/33 88 88 7-0 
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VII. Anhang 

07.04.2020 

Höherer Fluoridgehalt in Kinderzahnpasten: DAJ-Empfehlungen 

aktualisiert 

Die DAJ hat ihre Empfehlungen zur Prävention Frühkindlicher Karies in Abstimmung mit den ein-

schlägigen wissenschaftlichen Fachgesellschaften aktualisiert. Dies betrifft insbesondere das Zäh-

neputzen mit fluoridhaltiger Kinderzahnpasta zu Hause und in der Kita. 

Ab sofort empfiehlt die DAJ Eltern von Kleinkindern für das Zähneputzen ab dem 

1. Milchzahn aktualisierte Dosierungen fluoridhaltiger Kinderzahnpasta: 

In den ersten zwei Lebensjahren sollten sie entweder zweimal täglich eine reiskorngroße Menge 

Kinderzahnpasta mit 1000 ppm Fluorid oder zweimal täglich eine erbsengroße Menge mit 500 ppm 

Fluorid auf die Zahnbürste geben. Ab dem Alter von 2 Jahren sollten sie zweimal täglich eine erb-

sengroße Menge fluoridhaltiger Kinderzahnpasta mit 1000 ppm Fluoridgehalt verwenden. 

Auch für das tägliche Zähneputzen in der Kita wurden die Empfehlungen angepasst: 

Kinder unter 2 Jahren putzen dort im Regelfall mit einer feuchten Zahnbürste ohne Zahnpasta ihre 

Zähne. Kinder ab 2 Jahren putzen im Regelfall mit einer erbsengroßen Menge fluoridhaltiger Kin-

derzahnpasta (1000 ppm). 

Bereits im Herbst 2018 hatten die Fachgesellschaften Deutsche Gesellschaft für Präventivzahnme-

dizin (DGPZM), die Deutsche Gesellschaft für Zahnerhaltung (DGZ), die Deutsche Gesellschaft für 

Kinderzahnheilkunde (DGKiZ), der Bundesverband der Zahnärztinnen und Zahnärzte des Öffentli-

chen Gesundheitsdienstes (BZÖG) und die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) neue Empfehlungen zu 

einem höheren Fluoridgehalt von Kinderzahnpasten beschlossen, entsprechende Produkte mit 1000 

ppm Fluoridgehalt sind inzwischen auf dem Markt. Allerdings bezogen sich diese Empfehlungen sei-

nerzeit nur auf das häusliche Zähneputzen. Wie für das dritte tägliche Zähneputzen in der Kita zu 

verfahren sei, blieb offen. 

Neue DAJ-Empfehlungen gemeinsam mit Fachgesellschaften entwickelt 

Die DAJ hatte ihre Empfehlungen bis jetzt nicht an die Verlautbarungen der Fachgesellschaften an-

geglichen. Es sollte zunächst sorgfältig überprüft werden, ob auch das dritte tägliche Zähneputzen 

in der Kita mit Kinderzahnpasta mit 1000 ppm Fluoridgehalt bedenkenlos empfohlen werden könne. 

Die jetzt verabschiedeten Regelungen, die durch die zahnmedizinische Gruppenprophylaxe ab so-

fort bundesweit kommuniziert werden sollen, wurden in Abstimmung mit den wissenschaftlichen 

Fachgesellschaften DGKiZ, DGPZM, DGZ, BZÖG einvernehmlich entwickelt. Die Perspektive der Kin-

dertagesbetreuung wurde durch die Mitwirkung von Frau Prof. Dr. Christina Jasmund einbezogen. 

Sie ist Inhaberin des Lehrstuhls Pädagogik der Frühen Kindheit der Hochschule Niederrhein und 

hatte ebenfalls bereits an der Entwicklung der DAJ-Empfehlungen im Jahr 2016 mitgearbeitet. 
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